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Beilage zu Nr . 3VL öer Karlsruher Zeitung .
Dienstag . Sät . Dezember L878 .

D«»tschl«ud.
/» Brrliu , 20 . Drz . Von der Reichs -Beschwerdekommis -

sio» ist neuerdings an den Reichstags - Abgeordneten Fritzjche
als Geschäftsführer des Tabakarbeiter -VereinS der Bescheid
ergangen , daß es bei dem von dem hiesigen Polizeipräsidium
verfügten Verbote verbleibe . Aus den Akten des Polizei «
Präsidium » und aus den eigmen Auslassungen Fritzsche ' S
in der Generalversammlung des deutschen Tabakarbeitcr . Ver¬
eins erhelle zur Genüge , daß die Einberufung von öffent «
lichen Versammlungen der Cigarrenarbeiter Berlin » nur daS
Mittel war , um in Umgehung des preußischen Gesetzes über
die Verhütung eine » die gesetzliche Freiheit und Ordnung ge¬
fährdenden Mißbrauchs des Versamwlungs - und Vereint .
gungSrecht » vom 11 . März 1850 Politik treiben und für
die Ausbreitung socialdemokrattscher Gesinnungen agitiren zu
können . Hirrniichst aber sei nach Ausweis der bezrichmten
Akten durch die amtlichen Anzeigen verpflichteter Potizeibe -
amtrn konstatirt , daß in den Jahren 1875 , 1876 und 18 ^ 7
in diesen von dm Mitgliedern theilS des BerwaltungS -
rathrS , theilS deS hiesigen OrtSoorftandes des deutschen
Tabakarbeiter .VereinS veranstalteten Versammlungen zu wie¬
derholten Malm von svcialdemokratischen Agitatoren Reden
gehalten worden , welche den Umsturz der bestehenden StaatS -
und Gesellschaftsordnung vorzudereiten bestimmt waren und
durch Aufreizung zum Hasse gegen andere Klassen der Be¬
völkerung den öffentlichen Frieden gefährdeten . Hierzu komme ,
daß das Organ de» Vereins in der Presse , der „ Botschaf¬
ter " , welcher nach H 11 der Satzungen von VereinSwegrn
allwöchentlich herauSgegebm wurde und zu dessen Haltung
jeder Mitglied des Vereins nach § 11 der Satzungen ver¬
pflichtet war , nach der eigenen Erklärung des Redakteurs in
Nr . 40 von diesem Jahre jederzeit die Prinzipien der So¬
cialdemokratie bis in ihre äußersten Konsequenzen zu verfol¬
gen bestrebt gewesen sei, ebenso wie dasselbe andere social -
demokratische Blätter extremster Richtung zu weitester Ver¬
breitung empfohlen habe . Berücksichtige man ferner , daß
auf Veranlassung von Mitgliedern des Vereins ein besonde¬
rer Ausschuß hiesiger Cigarrenarbeiter bestellt worden sei,
um für socialdrmptratischeZwecke zu agitiren , und daß gleiche
Tendenzen auch von den an anderen Orten des Deutschen
Reichs bestehenden Mitgliedschaften des deutschen Tabak -
arbriter -VerrinS verfolgt worden seien , so stehe außer Zwei -
fel, daß in dem genannten Vereine Bestrebungen der in 8 1
Abs . 2 de» Socialistengrsetzes bezeichneten Art in einer den
öffentlichen Frieden gefährdenden Weise zu Tage getreten und
von demselben gefördert worden seim . Im klebrigen aber
erscheine der Eiuwand , daß der mehrgenannte Verein ein
selbständiger Kassrnverein und drßhalb nach Z 3 ff. des So -
cialtstengcsetzeS zunächst der staatlichen Kontrole zu unterstel¬
len sei, unbegründet , da der Zweck desselben nach 8 2 der
Satzungen keineswegs auf die gegrnjeillge Unterstützung sei¬
ner Mitglieder beschränkt sei und somit der Verein als ein
selbständiger Kasseuverein im Sinne von 8 3 des Sociali -
ftmgesrtzrs nicht augejehen werden könne .

Kraukretch .
Purks, 21. Dez. Das Manifest der Linken des

Senat » ist heute drr Oeffentlichkeit übergeben worden ; es lautet :
An die Herren Senatoreawähler .

Ja einigen Lagen werdet ihr zu den von der Verfassung angeord-
neteu Wahlen za schreiten haben. Boa eurem Volum hilngl der Em -
klang der öffentlichen Gewalten ab. Bor einem Jahre beauslrogte der
Präsident der Republik Hrn . Dafaure , ein verfassungstreues Mini -
steriuw gn bilde» , and gleichzeitig richtete er , n die Kammern
eine Botschaft, welche dle Ordnung im Staate wieder herstellte. Einige
Monate später öffnete da» neue Ministerium die Pftrien der Weit-
UnSstelnog . Die Parteien , welche ein Interesse daran haben, Final -

reich herabznsetzen, hatten in oss 'ktirtem Tone verbreitet , unser Land
sei der Ohnmacht verfallen. Die Ausstellung hat daranf geantwortet .
Zu derselben Stande berief die Diplomatie einen Kongreß nach Berlin
ein. Frankreich war aus demselben vertreten. Seine Stimme wurde
gehört und sein Einfluß ist nicht ohne Antheil von dem Fw b -stande
de» Friedens geblieben. Die ' Regierung hat. da sie d »S Land beruhigt
und da - Vertrauen wiederkehren sah , dem Parlamente einen Gesammt-
plan zu öffentlichen Arbeiten vorgelegt , welcher die Produktion aus
allen Punkten de- LandeSgebielS ne » beleben soll . Da » von den
Kammern beschlossene Programm ist in der Ausführung begriffen. Wie
versöhnlich auch unsere Politik gewesen sein mag , stc vermochte nicht ,
die feindlichen Parteien zu entwaffnen. Sie haben da » Bewußtsein
ihrer Ohnmacht und obgleich sie dieselbe sogar öffentlich eingeftehen,
fahren sie darum nicht minder fort , die definitive Einführung der Re¬
publik als eine Gefahr für die Gesellschaft zu verschreien . Seit dem
Anbeginn de» gegenwärtigen Regime» ist eS die Nation , welche regiert ,
und gibt e» keinen anderen souveränen Willen, als denjenigen, welchen
sie aus gesetzlichem Weg« durch da! allgemeine Stimmrecht äußert .
Wenn man also die Republik beschuldigt , sie wolle die gesellschaftliche
Ordnung Umstürzen, so beschuldigt und verleumdet man nur die
Nation . Die Republik hat über ihre Feinde auch den letzten Sieg dsvon-
getragen , daß sie sie auf Verleumdung angewiesen hat . Sie können
die Republik nicht anders angreffen , » 'S indem sie ihre Handlungen
und Abfichten entstellen. Denen , welche die Republik verläugnen oder
mißachten , antwortet fie mit ihren Prinzipien und ihren Werken.
Ihre Prinzipien sind auch bekannt und war ihre Werke betrifft , so
braucht ihr uur daS Frankreich von vor acht Jahren mit dem Heu-
tigen zu vergleichen . Ihr habt zwischen einer zweifachen Politik zu
wählen : der konpitutional -republikanischen , die sich offen zeigt und bei
ihrem Namen nennt , und jener Koalitionspolitik „ oh,re Namen "

, ohne
Freimulh , die nicht ihre Fahne eingeftehen kann , « eil sie deren drei
hat, noch ihren Gedanken , weil sie dem Lande nur eine Rcvolulion
mit einem Präleuoenlenkrieg im Gefolge anlueten könnte. Eure Wahl
ist getroffen . Die Abstimmung vom 5. Januar 187A wird die am
14. Oktober 1877 bestätigen. Direkt «der indirekt , daS allgemeine
Stimmrecht hat nur einen W llen.

BersatlleS, 21. Dezember 1878.
Dir Vorstände der drei Gruppen der Linken des Senats .

Für da» linke Zentrum : Lalwoa , Pcästteut ; Feray , Bcrnard ,
Gras Rampon , Verlauft , Muglndoer de » Koamö's ; Dauphin ,
Huguet, Sekretäre ; Dauphrnot, Quästor .

Für die republikanische Luiker L- roycr. Pcästoenl ; Duclerc , JaleS
Simon , JuleS Favre , Ottar v. Laiaheue, Mitglieder des Ko -
miiö 'S ; Malens , Sekretär ; Höiold, Quästor .

Für die republikanische Union : Testelin, Pcästoenl ; Pelletan , Pey-
rat , Delegiere ; Scheurer -Kestner , Sekretär .

Ein illuftrirtes Witzblatt zeigte dieser Tage den Herzog
Decazes als einen m semen eigenen Schlingen gefangenenMann vom 16 . Mai in jammervoUster Stellung uns Ge¬
berde . Diese Karrlkamr wurde im Mtmsterrathe selbst von
einigen ehemaligen Kollegen des Herzogs als unanständig
gerügt und in Folge dessen beschlossen, daß sie Proben der
Zeichnungen der lllustrinen Blauer , welche nach dem Gesetzeder Zensur des Ministeriums des Innern unterbreitet wer .
den müssen , sorlan nicht mehr von dem Prcßteilcr Anmole
de la Forge , sonsern von dem Minister , Herrn v . Marcs » ,
selbst und in zweifelhaften Fällen sogar von dem Minister¬
präsidenten , Herrn Dnsaure , zu prüfen sind . — Von sen
italienischen BtlbhauerarveUen , welche sich auf der
Wett -AusstcUung nicht sowohl durch den Aoet des Stils , dm
man vielmehr m den meisten Fällen schmerzlich vermißte , als
durch die erstaunlich virtuose Behandlung der Details , wie
Stoffe , Spitzen , Coiffuren and oergl . hcrvoclhatm , wurde eine
Sammluug von 54 Nummern gestern im Hotel Drouot unter
den Hammer gebracht . Die uaiicmsche » Künstler hatten
offenbar ans dm Zuspruch spekulirt , dessen sich dieses Ver -
steigerungslvkal im Weihnachismvnat erfreut ; ihre Erwar -

langen wurden aber uur in geringem Maße erfüllt . Dm
höchsten Preis erzielte noch Giovanni Spertini mit seinem
„ Liebesboten " , der mit 3000 FrcS . bezahlt wurde (die Stücke
sind sämmtlich von dem schönsten kararischen Marmor ) ; Bin -
cenzo Vela brachte es mit einer Figur : „ Das erste Leid "
auf 2520 ; Pietro Guarnerio mit dem „ Erzwungenen Ge¬
bet " auf 2050 und mit einer „Pomprjanrriu " auf 2000 ;der Kavaliere Luigi Buzzi -Giberti mit der „ Revanche des
Hahns " , bei welchem man beinahe an eine Anspielung auf
französische Volksideale denken kann , auf 2000 ; Ambrogio
Borghi mit einer Gruppe : „ Die Freude und der Schmerz "
auf 1920 Frcs . Die übrigen Stücke erreichten meist so ge¬
ringe Preise , daß die Italiener das Experiment sobald wohl
nicht wiederholen werden .

Wir lesen im „ Evenement " : „ Wie man weiß , bereiten
die Deutschen für den Juli nächsten Jahre » eine int er -
nationale Kunstausstellung inMünchen vor . Un¬
ter den Pariser Künstlern und namentlich unter unseren
Schlachtenmalern herrscht in Bezug auf die Betheiligung an
diesem Unternehmen große Unentschiedenheit . Hr . Eduard
Detaiüe hat den Besuch eines deutschen Maler » , Hrn .Brandt , empfangen , der den jungen Künstler deßhalb son -
diren wollte ; Hrn . v . Neuville ist dieser Besuch ebenfalls zu
Theil geworden und beide Künstler haben , ohne daß sie sich
zuvor verabredet hätten , die nämliche ausweichende Antwort
gegeben ; „ sie wollten, " sagten sie , „ in dieser bedenklichen
Frage erst ihre Kameraden zu Rathe ziehen ". — Der deut -
sche Botschafter , Fürst Hohenlohe , ist heute früh nach
München abgereiSt , um daselbst die Weihnachts -Feiertage zu
verbringen . — Hr . Franz Le Normant , Gerant de«
„ Journal des Debats " , ist im Alter von 89 Jahren ge¬
storben . Sein Vater hatte mit den Brüdern Berlin daS
berühmte Blatt gegründet . — Der Minister des Aeußern ,
Hr . Waddington , gab gestern zu Ehren des österreichi¬
schen Botschafters , Graf Neust , ein Diner , zu welchem die
Spitzen des diplomatischen Corps , das gesammte höhere Per -
sonal der österreichisch -ungarischen Botschaft und von sonstigenNokabilitäten Hr . Ferdinand v. Lesse PS geladen waren .Die bonapartistische Partei hat wiederum den Verlusteiner ihrer Illustrationen zu beklagen : Graf CambacsröS ,Neffe des berühmten Fürsten - ErzkanzlerS Napoleon I. und
Schwiegersohn des Marschall Davoust , ist gestern im Alter
von 70 Jahren in seinem in der Rue Saint -Dominique
gelegenen Hotel gestorben . Er war unter dem Kaiserreich ,wie schon unter Ludwig Philipp , Abgeordneter von Saint -
Quentin , trat aber , wie dies in jenem klassischen Zeitalterder offiziellen Kandidatur noch möglich war , sein Mandat
schon früh an seinen Sohn , den Grafen Louis CambacöreS ,ab , als dieser sich mit der Prinzessin Bathilde ( Bathilde ,nicht etwa Mathilde ) Bonaparte vermählte . Der Verstor¬bene war der Bruder des Herzogs von CambacersS , wel¬
cher dem Senat angehörte und am Hofe Napoleon Hl . als
Zeremonienmeister fungirte .

Spaßhaft ist ein Mißverständniß der Hrn . Henri Fou -
quier , des Feuilletonisten des „ XIX . Siöcle " , welcher heutemeldet , Augiti ' s „ Fourchambault " wären in St . .Peters¬
burg verboten und der russische Minister wäre deßhalb in
der Kammer zur Rede gestellt worden , wo er aber die Maß .
regel sehr geschickt vertheidigt hätte . Die Verwechslung zwi¬schen St . Petersburg und Stettin hätte nicht so viel auf
sich ; aber daß Hr . Fouquier , der noch vor Kurzem und
unter dem republikanischen Regime Drehleiter im Mini¬
sterium des Innern gewesen ist , mit der größten Unbe -
fangenheit von einer Interpellation in der russischen Kammer
spricht , übersteigt doch wieder alle Begriffe . — Die Banqued 'Escompte sollte sich von Hrn . Fouquier ihre 50 Stück
Aktien wieder geben lassen .

F« l KlLLe nri Mcmd.
Roman von E. Bradd « a .

(Fortsetzung au » der Beilage Nr . SOS.)
„Ich denke, da» Geld hatte Sri Mr . WeftroY'S Enlscheiduag nicht

viel Einfluß, " sagt Myra . »Ich glaube, er suchte Veränderung der
Uwgebuag »ad der Beschäftigung. Er war müde uud gelaagwrilt .
Ich habt ihn »och «ir so elend gesehen . Ich gehöre zu deaea seiuer
Freunde, welche ihm gerathen haben, da« Anerbieien der ZcitungS -
besttzer anznnehmrn. Alle» war besser, als ihn ewig au derselben
Tretmühle « bette» za scheu ."

Dies trifft Edith« mitte» in» Herz. Sie wird etwa» blässer als zuvor ,
gibt aber sonst kein Zeichen ihrer Wunde. Lord EoriSwood steht auf
»nd irrt im »vrberea Salon umher, welcher uur durch amaranth -
farbige Portiören von dem inneren Tempel getrennt »ft. Man kann
ihn durch de» trapirtea Vogen der Thüre sehen , wie er zwecklos nm -
hrrirrt , Bilder betrachte»», Prachtbändr öffnend, ganz ohne zu wissen,
wo» er mit sich selbst ausangeu soll.

„Haben Sie gehört, wie lange er bleiben wird ?" fragt Ediths .
„Ich Hab « Licht« Bestimmtes erfahren. Ich glaube , er hatte selbst

keine » hauNg, wir lange e» währen könne. E» kann sich eben so gut
um Wochen atS um Monate handeln."

„Wenn est fich « « Momtte handelt, werde ich zu ihm gehe » "
, sagt

Edttha.
„Meine liebe Mr ». Westroy, unmöglichl Eia Mann , der nirgend »

eine bleibende Stätte Hatz aus dem KrregSschanpiatze — wie sollte er
sich mir «i»rr Fron —, ich kaaa Ihre Besorgmß sehr got verstehen,
aber Sie werden einseheu, daß er in einer solchen Lage ungehindert
bleiben muß."

„Ja , b«g ist w«hl wahr, " antwortet Edith« traurig . „Ich muß Ge¬
duld hadr». Lebe« Sie wohl. Mg . Brandrelh . Ich dochre, Sir war -

den mir mehr mittheilen können . Ich « erde aber Hermann » Brief
morgen erhalten.

„ Sie wollea doch nicht schon gleich wieder forleilen ? Sie müssendableibeu und mit mir essen. ES kommen einige reizende Leute —
ein italienischer Dichter mit seiner Frau — zu einem ganz sreund -
schastttcheu Dwer zu mir. Vielleicht dleibt Lord Earl »wood ea, and
Mr . Tollewy kommt noch dazu , sonst aber Niemand Wetter . Bille ,bleiben Sie ."

„ Sie find sehr freundlich; ich bin aber zu sehr in Augst. Ichweroe mich zu Hause nur meinem Linde glücklicher fühlen."
Mhra wendet sich ad , dawn M >S. Westroy da» verachiliche Lächeln

nicht sehe, welche» ihre Lippe bei dieser Bemerkung kräuselt. Bor allen
weldischen un » weiblichen Schwächen verachtet Mr » . Brandrelh ei«
Liaververgöuerung .

„ Sie wollea sich also wirklich nicht überreden lassen ? ES thntmir so lerv . Und nun werten Sie nach Hanse gehen und den gan¬
zen Abend Lhee trinken und über dem Kleinen weinen, anstatt sich
hier wohl zu befinden , wie Sie es könnten , wenn S »e nur wallten .
Dtt Franc » ergehe » sich immer m ihren Lruvsalen und vergrößern
fie nur dadurch; die Männer stecken ihr« Sorgen zur Thür hinan »
au » taffen fie dort, bi» dirseldea groß genug geworben find, uw zum
Fenster herewzukommra."

Mr ». Westroy tagt sich durchaus nicht überreden uud entfernt sich ,ohne stch nach ihrem Besuche in Heastugloa glücklicher zu fuhtea .
„Da » arme Wesen ft murmelt Myra nachlässig , al» stch EarlSwood

durch die lies Hrrabhängeuden Poruören hereinwindet wie eia geistig
erschöpftes wilde» Thier ; „ wie unglücklich ste ist !"

Weoa da» Unglück Anderer >u» Allgemeinen nicht ohne süßen Bei¬
geschmack sür die arme Menschheit ist, welch ' wiloes Entzücken muß
daun » lese Frau erfüllen, als ste stch au den Qualen dieser Seele
weidet, deren Elück ste beneidet , bereu Unschuld und RctSheii wäh¬
rend der letzten zwei kkabre der Geaeallund türes ttetüm Lnü -a

gewesen, dieser Jahre , Kelche ihr so langsam vergangen find, abwoh
fie einem Triumphzug nach dem Tempel deS Ruhmes geglichen ha¬ben, die sreudlok geblieben, obwohl ste bis zum Uebcrfließen mit de«
angesüllt waren , wo» die Welt Freude nennt.

„3 ° . sie scheint traurig zu sein," erwidert Lord Earttwaob mit
nachdenklichem An - druck. „Er ist recht unfreundlich von Westroy,aus solche Weise Lavonzuzehea."

„Ich denke mir , er wird seiner Häuslichkeit herzlich üderdrüsfig ge -
weftn zu sein, sonst wäre er nicht fort."

„ Seiuer Häuslichkeit üderdrüsfig bei einer so hübschen Frau l Ich
hatte immer geglaubt, eS sei eine LiebeSheirath gewesen !"

„ Heirathen au» Liebe uehmeü immer einen schlimmen AuSgang,wenn der Mann eine dumm« Frau nimmt."
„ Meinen Sie wirklich , fie sei dumm ? Mir schien fie sehr ierstän -

dig zu sein ; ich kann zwar nicht behaupten , jemals etwas besonder»
Geistreiches voa ihr gehört zu haben . Sie platzt aie mit Witzen her¬an» und ist auch me satyrijch ; ich hätte ihr aber doch einen gesuuden
Verstand zugetraut . Sie steht aus , all könne fie einen guten Pud¬ding machen und einen Knopf annäheu — ist auch fein gebildet . Ichwill aber nun gehen und einmal einen Mick in den Tattersall wrrsen,und mich dann zum Abend umkleiden . Ich hoff«, diese Italienersprechen auch englisch . "

„Ausgezeichnet."

„Da - ist samo» von ihnen, nicht wahr ? Ich konnte nie mit den
neueren Sprachen fertig werden. Ich denke, e» kommt davon, daßman mich als Knaben gar za sehr uni dm Kl,Mm gequält hat."

„Und dennoch höre ich - nie, daß Sie stch in Griechisch oder Latein
ergehe» ", bemerkt Myra lächelnd .

„Nein ; eS gibt nichts Langweiligere- , als wenn ein Mensch immer
Plato oder Lieero ziliri . Das Paßt nur für einen Zeitungsschreiberoder eia irisches Parlamentsmitglied . Au xlaizir ."



Handel und Verkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel i« Hauptblatt

Itl . Seite .
Handelsberichte .

v Frankfnrt a . M ., 21 . Dez . (Böisenwoche vom 14 . bi» 20 .

Dez .) Die Börse bot in der heute ablaufenden Woche da» Schauspiel
einer Wendung »er Leadeuz in ungünstigem Sinne , nachdem die

Spekulation seither mit großer Zähigkeit an ihren Haussepofitio -

neu festgehalten hatte . Die Ursachen de- Rückgangs waren in erster

Linie verschiedene staanziellr Umstände , darunter die Verschlechterung
der Verhältnisse des englischen Geldmarkt », die Zahlungseinstellungen
in England und Schweden , die Schwächung Hamburgs in Folge die¬

ser Vorkommnisse ? und die Verminderung der Einnahmen der großen

österreichischen Eisenbahnen , ferner tn politischer Beziehung die Ent¬

wickelung der Dinge in Italien . Dis ersten Inge der Woche zeigten

zwar bei großer Geschäft - stille noch einige Festigkeit , aber die destruk¬
tiven Einflüsse gewannen die Oberhand , atS ein Wiener Blatt mel¬

dete . daß die diesjährige Dividende der vsterr . Kreditanstalt nur 11 fl.

betragen solle. Obgleich man bisher von den GeschästSergebnissen de »

Instituts pro 1878 eine bessere Ansicht hegte und die Quelle jener

Nachricht keine besondere Glaubwürdigkeit verdiente , so fühlte sich die

Börse doch beunruhigt , umsomehr , alS kein Dementi der Nachricht er¬

folgte . Am Mittwoch kam die weichende Tendenz ans Anlaß der

Meldung , Rußland habe seine Gesandtschaft ans Kabul zurückgezogen ,
wieder zum Stillstand . Der Mittwach - Abend brachte jedoch eine

äußerst erregte Baissestimmung , die durch flaue Wiener Noitrungen
und Gerüchte über eine Defraudation bei der Kreditanstalt motioirt

wurden . Auf kolossale Verkäufe fielen Kreditaktien von 195 bis 190 .

Gestern bestätigten Wiener Telegramme jene Defraudation , die bei der

Troppauer Filiale der Anstalt stattgefanden hatte . Die Stimmung
war indeß , da der inzwischen bekannt gewordene Betrag der Defrau¬
dation (84 .000 fl .) all kein bedeutender erschien , wieder beruhigter
und Kreditaktien konnten sich im Abendverkehr bis 189 '/, bessern .

Heute erfolgt « abermals ein Rückschlag , nicht wohl deßhalb , weil die

definitive Summe der Defraudation offiziell nunmehr auf 230,000 fl.

angegeben wurde , sondern weil diese Mittheilung erst heute stattfand .

Diese tropfenweise » Kundgebungen ließen fürchten , daß noch Schlim¬
meres kommen würde . Wie schon an den Vortagen bewirkie auch

heute die Csntremine starke Verkäufe , schritt aber wieder zn Deckun¬

gen aus Grund höherer auswärtiger Kurse und dem Gerüchte von

einer friedlichen Rede BeacönSfieldS . Die Tendenz konnte sich daher

schließlich befestigen . Dar Hauptinteresse der Spekulation kovzentncte
sich , wie schon angedeutet , fast gänzlich ans Kreditaklien , die am letzten

Samstag mit 198 ' /, einsetzten un » hierauf zwischen 185 ' ., — 188 ' /, —

185 ' /, un » 188 ' ,. umgingen . StaaiSlldhn -Aktien bewegten sich zwi -

schen 221 ' /, — 216 ' /, und 217 . Dieselben beobachteten heute wegen
ihrer letzten Mehreinnahme von 28,000 fl eine sehr feste Haltung
Lombarden nonrlen 58 — 57 . Oesterr Bahnen gaben nahezu ohne
Au - nahme guldenweise im Kurse nach . Von deutschen Bahnen find

hessische LndwigSbahn und Bexbacher matter . Oesterr . Prioritäten
blieben wenig verändert . Golthardlbahn , Berner Jura und Schweiz .

Central - und Nordost höher . Bon auSläadischen Fonds find österr .
Renten sind ungarische Werthe um Kleinigkeiten niedriger . Russen

fest. Deutsche Fonds bröckellen zum Theil im Kurse ab . Banken last

durchweg matter . Loose ebenfalls am Markt und schwächer . Von

Wechseln sind Wien und London billiger , Amsterdam etwas thenrer .

Geld flüssig . PrivatdiSkento 3 ' / , Prozent .

Pesth , 21 . Dez . Die mit Einlösung der Coupon » der 6proz .

ungarischen Goldrente betrauten Süllen find angewiesen , da » Pfund

Sterling laut Berliner Wechselkurs in Ungarn -Oesterreich und Deutsch -

land während der ganzen Dauer der Einlösung zn 20 M . 48 Pf . in

Pari » laut dortigem Wechselkurs za 25 Fr . 30 Cent , zu berechnen .

Berlin , 21 . Dez . Getreidemarkt . ( Ichlnßbericht .) Welzen pir

Dez . — , per April -Mai 178 .50 , per Mai -Juni 181 . — . Roggen

per Dez .«Jan . 113 80 , prr April -Mat 181 .— , per Mai -Juni 121 .50 .

RüdSl invo 56 40 , per Dez . 56 .10 , per April -Mai 56 .60 , per Mai -

Juni 56 .80 . Spiritus !veo 52 25 , Per Dez . 52 .40 , »er April - Mai

5310 , Per Mai -Juni 5330 . Hafer per April -Mai 114 .50 , per Mai -

Juni 11650 . Schön .
Köln 21 . Dez . (Schlnßbericht .) Weizen — , Isoo hiesiger 19 .20 ,

los » fremder 18 .25 , per März 18 .10 , per Mai 1325 . Roggen
inno hiesiger 15 .— . per März 12 .05 , per Mai 12 .20 . Kaser

effektiv 14 . — , per März 12 .75 . Rüb - l !cvc> 30 30 , per Mai 30 .10 .

Bremen , 21 . Dez . Perrsleuw . ( Schlnßdrrtcht .) Standard white
laoo 8 .55 , per Januar 8 .60 , Per Febr . 8 .70 , per März -April
8 .80 . Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz (Mlcvx ) 35 Ps .

Pesth , 21 . Dez . Usanceweizen 8 .80 bis 8 .65 fl. Wetter : Milde

und Regen .

Weizen Qualität 72 °/, » Kilogramm 8 .65 bi« 8 .75 fl. Weizen Qua¬

lität 78 ' /,g Kilogramm S.70 bi» S.75 fi. Roggen Oualitäi 7V— 72

Kilog -amm 5 .80 bi» 6 . — fl . Gerste 62 bi» 63 ' /,g Kitßgram « 6L0

bi» 8 .50 fl. Neuer Hafer Qual . 41 — 43 */, » Kilogr . 5 .40 bis

5 .60 fl. Mai - 4 .20 bi» 4 .25 fl. Hirse 4 .75 bi, 5 .25 fl. Rap ,
— fl . Spiritus 27 ' /, fl.

tPari » , 21 . Dez . Riiiöl Per Dezbr . 82 .50 , Per Januar 82 .50 ,
Per Januar - April 82 .75 , per Mii - Angust 83 .50 . Spiritus per

Dezbr . 62 — , per Januar -April 60 .— . Zucker , weiter , disp .
Nr . 3 per Dezbr . 59 .75 , per Januar - April 60 .75 . Mehl , 8 Mar¬

ken per Dezember 59 .75 , per Jannar -Febrnar 60 .— , Per März -

April 60 .75 , per März -Jnni 6l . —. Weizen »er Dezember 27 .25 ,

Per Januar -Februar 87L5 , per März -April 27L0 , per März -Jnni
27 .75 . Roggen per Dezbr . ' 6 .50 per Jannar -Febrnar 16 .50 , per

Marz -Aprtl 17 .- , per März -Jnni 17 .25 .

Antwerpen , 21 . Dez . Petrslesmmarkt . ScklaAberi - d. Stim¬

mung : Fest . RafstnirteS Type weiß , disponibel 22 b., 22 B .

New - Asrk , 20 . Dez . ( Schlußknrsr .) Petroleum in New -Dork
8 ' /, dto . in Philadelphia 8 '/, , Mehl 3 .80 , Mai » («ld mixed) 48 ,

rother Winterweizen 1,08 , Kaffee , Ria good sair 14 ' /«, Havannc -

Zucker 6 '/, , G -treibefracht 5 ' ^ Schmalz Marke Wttcax 6 «/„ Speck 4 ' /, .

Banmwoll -Znfuhr 39000 B .. AnSsuhr nach Großbritannien 12000 B ,
dto . nach dem Lontimnt 5000 B . — Erie -Eisenbahn 18 ' /, .

Wttter «» gDbeatachtm»flk«
brr « ttrarolsgtschk» ktslii » Karlscahr .

Dezbr .
21 Mttg- . gUhr

» Rocht- SUHr
22 . MrgS. 7Uhr

» MttgS. LNHr
. Nacht- VNH>

23 . Mi-gS. 7 Nhr

Taro-
meter .

745 .5
747 .7
750 .8

7491
750 .0
748 .9

Thermo- Feach«
Meter
m V.

tigkeüia
Proc.

Wind. Himmel . wemrrkiiiig .

-j - 0 .8 88 SW . bedeckt trüb .
0 .0 91 Schnee .

- 0 .6 81 -- windig .

4 - 10 79 SW - bedeckt Stürmisch .
-t- 0 .6 84 Schnee .
- 1 .7 73

Verantwortlicher Redakteur

Heinrich Soll i» Karlsruhe .

Bürgerlich « Rechtspflege .
OrfleuMchr NÄsarderungra .

G .183 . Nr . 22,735 . Ueberlingen .

Franz Josts Hobenadel von Markdorf
besitzt seit über 80 Jahren aus dortiger Ge¬

markung da » Grundstück Urbar - Nr . 770
73 Ar 14,08 .( Meter Acker in Lohütten -

Lckern.
Da » Psandgericht verweigert die Gewähr

wegen Mangel » einer Erwerbsurkunde .
Aas ArttkQg de» Besitzer » werden deßhalb

olle Diejenigen , welche an obige Liegenschaft
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder

fideikommissarische Ansprüche haben oder zn
haben glauben , anfgefoedrrt , solche

binnen zwei Monaten
Hierselbst geltend zu machen , ansonst sie den
neuen Erwerbern gegenüber sür erloschen
erklärt würden .

Ueberlingen , den 15 . Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

». Woldeck .
H e ckm a n n -

G .16S . Nc . 27,630 . W - ldSh o t . D ,
in Folge der diesseitige « Aufforderung vom
4 Juni d . I -, Nr . 12,617 , auf die dort

genannten Liegenschaften Rechte der bezeich -

netea Art nicht geltend gemacht worden

sind , werden solche derWittwe de» Mathias
Spitznagel von Grießen gegenüber sür
erloschen erklärt .

Waldshat , den 7 . Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schweickart .
Laute».

G .267 . Nr . 22,989 . Ueberlingen .

Gegen Hermann Glöckler , Konditor von

Ueberlingen , haben wir Gant erkannt und
er wird nunmehr zum Richtigstellung » - und

Vorzug - verfahren Tagfahrt aaberaumt aus

Samstag . den 11 . Januar 1879 ,
Barm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an »

wa » immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe wachen wollen , ousgefordert ,
solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Ver¬
meiden de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich aper durch gehörig Bevollmächtigt «,
schriftlich oder mündlich , - nzumelden und

zugleich ihre etwaigen Vorzug »- «der Unter -

psandSrechte zu bezeichnen , sowie ihreBe -

weiSurtunden vorzulegen «der den Beweis

durch andere BewelSmittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt , wird eia Masse «

Pfleger und ei« GtäubigerauSschaß ernannt
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und e» werden in Bezug aus

Borgvcrglciche und Ernennung de» Masse «

Pfleger » und GlänbigerauSschnffe » dir Nicht¬
erscheinende » als der Mehrheit der Erschre -

ue»en beitrrtrn » angesehen werden .
Die im Au - laude wohnenden Gläubiger

haben längsten » bis zu jener Tagfabrt einen

dahier « ahnenden Gewalthaber sür den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen
welche « ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wette¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der

gleichen Wirkung , « tr wenn fi« der Partei
eröffnet wären , dieser durch die Post znge -

sendet wücten .
Uebetlingen , den 16 . Dezember 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .

G .268 . Nr . 18,465 . Bill in gen . Ge¬

gen Maurer Lorenz Storz von Böhren -

bach habe« wir Gant erkannt , und eS wird

nnnmrhr zum Richtigstellung »- and Bor -

zugSverfahren Tagsahrt onberaumt ans
Mittwoch den 8. Januar 1879 ,

Vorm . ' /,9 Uhr .
SS « erden alle Diejenigen , welche an »

wa » immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen , » afgefor -

dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei

Vermeidung de» Ausschlüsse » von der « aut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch .

tigre , schriftlich oder mündlich , anzmnrldrn
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder

Umerpfanolrrchte zn bezeichnen , sowie ihre
BewerSurtunden vorzuiegen , oder den Be¬

tört » dnrch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbe « Tagsahrt wird rin Raff ».

Pfleger und ein GlSnbiger -möschuß erna »« !,
und ein Borg - aber Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvcrgleiche und Ernennung de» Masse -

Pfleger » und ElänbigeranSschnffeS di - Nicht -

erscheinende « als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werde »

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi- zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen - der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬

öffnet wären , nur an dem SitzangSorie de»

Bericht » angeschlagen würden .
Billingeo , den 18 . Dezember 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
" K n ö r z e r .

G .L54 . Nr . 19,823 . Dur lach . Gegen
Bleichinhaber Emil Mast von Darlach
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung »- und Vorzug »-

versahren Tagsahrt anberaumt aus
Mittwoch den 8 . Januar 1878 ,

Vormittag » 2 ' j, Uhr ,
E » werben alle Diejenigen , welche au -

wa » immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe wachen wollen , ausgesor -

dert , solche in der angefetzten Tagsahrt , bei

Vermeidung de» Ausschlusses von der Gavt ,
persönlich oder dnrch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldrn
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfandlrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewei - nrkunden vorzalegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -

Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßoergleich versucht
werden , und e» « erden in Bezug aus Borg -

Vergleiche und Ernennung des Mafsepfleger »

und GlänbigeranSschuffeS die Nichterfchei -

oendrn al » der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Die im AnSlaode wohnenden Gläubiger
haben längsten » bis zn jener Tagsahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber sür den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst

geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er .

öffne » wären , nur an dem SitzungSortc
de» Gericht - angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnenden
Bläabigern , deren Aufenthaltsort bekannt

ist, dnrch die Post zugesendet würden .
Dorisch , den 14 Dezember 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Die, .

G .255 . Nr . 25,848 . Engen . Gegen
den flüchtigen Landwirth Gabriel Stürk

Sylvester » von Emmingen ab Egg haben
wir unterm Heutigen gemäß Z 706 Z >ff . 4

der P O . die Gant eröffnet , wa » demftlben
mit dem Anfügcn bekannt gemacht wird , daß
er von jetzt an der Verwaltung seine » ganzen
Vermögens krast Gesetze» verlastig sei.

Zugleich erhält derselbe die Auslage , einen

dahier wohnenden Gewalthaber ausznstellen ,
widrigensall » alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihm selbst eröffnet wären , an
der Gerichtstafel dahier angrfchlagen würden .

Engen , den 16 . Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
Oestering .

« .155 . Nr . 19,406 . Säckiogen .
Präklusivbescheid .

Die Gant gegen Michael
Sch läget er v»n ObergebiS -

boch betr .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht augeweldet haben , werden hie-
mit van der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Säckingeo , den 11 . Dezember 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Buhltnger .

Vermögensabsonderungr« .
G .248 . Nr . 11,747 Mannheim . Di «

Ehefrau des Friedrich Graser , Sufonna ,
geb. Bock , in Feudenheim hat «egen ihren
Ehemann Klage aus VermögenSabsonderung
erhoben , und ist Togsahrt zur Verhandlung
hierüber aus
Donnerstag den 30 . Januar 1379 ,

Vormittag » 9 Uhr ,
aaberaumt ; waS hiermit zur Kenritmß der

Gläubiger gebracht wird .
Mannheim , den 17 . Dezember 1878 .

Großh . bad Kreis - und Hvfgericht .
Livilkammer .

S . v . Stoesser .
vr . Keim .

G .202 . Str . 11,072 . Karltrahe . Zur
Verhandlung über die BerwögenSabsonde -

ruugSklage der Ehefrau de » Jakob Schä¬
fer in Brötzingen , Emma , geb . Billing , ist
Tagfahrt auf

Samstag den 1 . Februar k. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumt ; wa » zur Kenntniß der Gläu¬

biger gebracht wird .
Karlsruhe , den 16 . Dezember 1878 .

Großh . bad Kreis - und Hbsgericht .
Tivtlkawmer H .

G e r b e l .
W . Köhler .

G . 114 . Nr . 37,464 . Ofsenbnrg .
Wird nach 8 1060 d . b. P .O .

erkannt :
E » wird hiermit zwischen Alois

Bus alb dahier und dessen Ehefrau ,
Sofie , geb . Schwab , dahier ans An¬

trag der Letzter » VerwögenSadsonde -

ruvg ausgesprochen .
B . R . W .

So geschehen
Osseuburg , den 12 . Dezember 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S a u r .

Ludwig .
G .253 . Nr . 68 .778 . Karlsruhe .

Die Gant gegen Kanzlist
und Spezereihändler Christian
Sch e üble von bier betr

Gemäß 8 1060 der b . Pr Ordg . wird

hiermit die BrrmögenSabsooderung zui

schen dem Gantschuldner und seiner Ehe¬

frau , Emilie , ged. Trapp , von hier auSge -

sprachen .
Karlsruhe , den 6 . Dezember 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
R v t h w r i l e r .

G .136 . Nr 14,574 . Wertheiw -
Die Gant

gegen
Moritz Frank in Wertheiw
betreffend .

Beschloß
Wird gemäß 8 1060 d . P .O .

an » g « fProchen :
Die Ehefrau de» GonmschuldnerS .

Eoa , geb . Urspringer , z Zt . in Mainz ,
sei sür berechtigt zn erklären , ihr Ver¬

mögen von dem ihre » Ehemaane » ab -

zufvudern .
Wertheim , den 13 Dezember 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v Bad man .

Gutmündigungra.
G .180 . Nr . 16,257 . Ettenheim . Der

Lorenz San wer Witlwe von RingSheim
wurde wegen GewüihSschwäche durch Er -

kenutniß vom 23 . v . M . untersagt , ohne Bei -

Wirkung eine» Beistände» , welcher in der
Person de» WaiseorichterS Karl Weber von

da sür sie ernannt wurde , zu rechten , Wer -

gleiche zn schlirßen , Anlehen auszunehmen ,
angreifbare Kapitalien zu erheben , hierüber

Empfangsscheine zu geben , Güter zu »er -

äußern oder zu verpfänden .
Ettenheim , den 16 . Dezember 1873 .

Großh . bad
'
. Amtsgericht .

S ch r e m p P .

Lkdeinweislnisrn.
S .177 . « r . 58,050 . Heidelberg . D,e

Wittwe de» am 30 . Oltvber v . I verstor -

denen Manrer » Andrea » Hartmanavon
Neckargemünd , Lonise geb. Fahrenkopf von

Mückenloch , hat um Einsetzung in Besitz

und Gewähr de» Nachlasse » ihre » verstor¬
benen Ehemann «» gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen vier Wochen

anher geltend zu machen , al » sonst dem Ge¬

suche staltgegeben würde .
Heidelberg , den 11 . Dezember 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Stehle .

G . 159 . Nr . 25,477 . SinSheim . Auf
Ableben der Ehefrau der Georg Wieland .
Elisabeth », geb . Wolf , von Neidevstein , hat
deren Ehemonn um Einweisung in den

Besitz und die Gewähr der Berlassenschast
seiner Ehefrau gebeten .

Diesem Gesuche werden wir entsprechen ,
fall » nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen vorgebracht werden .

StnSheim , den 12 . Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
A . H Sssner .

Erbvorladnugeu .
G .199 . Radolfzell . Ferdinand

Greis ch , Drechsler , geb. de» 20 . Oktober
1848 , ist zur Erbschaft seine ! verstorbenen
Vater » , de» hiesigen Bürger » und Roth -

gerber » Josef Anton Gretfch berufen und
da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht
bekannt ist , so wirb derselbe aus diesem Wege
zsr Empfangnahme seine - Erbbetreffaisse -

ausgesorder », sich zur TheilungSoerhandluag
mit Frist von

drei Monaten
von heute an mit dem Ansagen zu stellen ,
daß iw NichterscheinungSsallr seine ErbSge -

bühr Denjenigen zngetheill wird , denen st«

zukäme , wenn der Vorgcladcnr zur Zeit de»

Lrbaafall » nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Radolfzell , den 15 . Dezember 1878 .
S . Frey , Notar .

G .198 Säckinge « . Rosa , ged . Banm -

gartver , angebliche Wittwe de- Ottmar
Gartenma vn von St . Gallen , in Zürich
wohnhaft gewesen und jitzt vermißt , wird
hiermit ausgesordert , sich zur TheilungSoer -

handlnng ans Ablrbeo ihres ledig verstor¬
benen Bruders Bariholomä Baumgartner ,
Toglöhner von Hortingen ,

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls dir Erbschaft
Lenen zugelheilt würde , welchen sie zuktme ,
wenn die Vorgeladene zar Zeit de- Erbaa¬
salle» nicht mehr gelebt hätte .

Gückingen , den l8 . Dezember 1878 .
Der Großh . Notar .

B r o m b a ch.

Zwangsversteigerung.
G .143 . 3. Ettlingen .

l . Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
den Savriel Weber , Landwirth , Eheleuten
hier am

Dienstag den 21 . Januar 1879 ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im hiesigen RaihhauS die nachbeschriebene «
Liegenichasteu öffentlich zn Eigenthum ver -

steigert , wobei der endgiltigeZuschlag erfolgt ,
wenn mindesten » der SchätznogSprei » ge¬
boten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
8s . 78w Orttelter , Hosraithe Taxation

mit einem 2ßö ?igeu Wohahan »
Nr . 297 an der KarlSruherftraße
hier mit gewölbtem Keller , Ein¬
fahrt , Anbau mit Küche , Scheuer ,
Stall und Schweinställen mit
Holzremise neben Friedrich
küqerer » nd Karl Katzcoderger 14,000 M .

203 a 55 m Acker in 9 Parzellen 4,515 M .
17a 94m Wie « aas den Rüp -

purrelwiesea . 340 M .
Ettlingen , den 18 . Dezember 1878 .

Großh . Notar
de» Distrikt » Ettlingen 1 .

Heß -

Strafrechtspflege .
Ladungen uud Sihadmge».

BL78 . Nr . S9 .77S . Rastatt . Da »

Großh . Bezirksamt dahier erhob am2 . d.
MtS . gegen den an unbelannten Orten ab¬

wesenden Ersatzreservistea I . Klaffe Albert

Hossarth von Steinmauern Polizei »» -

klage wegen unerlaubter Aaöwondernng mit

Strafantrag von 40 M .
Hauptverhandlnng ist auf

Dienstag den 31 . Dezember ,
Vormittag » 8 ' , Uchr,

angeordnet , wozu Albert Hvssarth mit
der Auflage , Pch zu stellen , und mit de« Ao -

sügen anher vorgeladen wird , daß bei seinem
Ausbleiben da» Erkeantoiß «ach de« Gr -

gebaiß det Uatersuchaatz gefällt würde .
Rastatt , den 18 . Dezember 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Fare nschau .

Urthetlsvrrlii »düngen .
G .232 . Nr . 5353 . « ,rl » ruhe .

In Anktagesachen gegen Emil Nikvlon »

ülehl und Genossen ven Baden wegen
Verletzung der Wehrpflicht wirb aas gepflo¬

gene HauptorrhavdlLvg zu Stecht eekauni :

Emil NckolanS Stehl , « orl Ludwig
Schmidt , Otto Zeller , Karl Paul
Kuno Laib , W .lhelm Reiß , Heinrich
Brande ! (Brendel ) Wilhelm Alexan¬
der Kr ist , Karl Jalta » Wilhelm
Müller , Richard Lorenz , Anta »

Rudolph Wahl , Franz Karl Kraft ,
sämmttich von Baden , werten wegen
Verletzung der Wehrpflicht zu einer

Geldstrafe von je 200 — z » eihundert —

Mark , an deren Stelle im Falle ihrer
Unbeibrivglichkeit eine Gestngnißftrose
von je 6 . — s-chS — Wochen tritt , ver -

urtheilt nnd hat jeder ' / , i — ein Elftel —

der Kosten de» Strasoerfahren « nnd
die ihn treffenden Kosten der UrthrilS -

vollstrrckmig zu tragen .
« . R . W .

Die - wird den Angeklagten hiermit öffent¬
lich bekannt gewacht

So eikannt KarlSrnhr , den 6 . Dez . 187 » .
Großh Kreit - » »» Hosgrricht , Strajkawmer .

W i e l a » d t ..
Vr . Stein .

G179 . Nr . 23,816 . Emmendiage » .
In Anklagesachen gegen Adolf Za ach von

Niwdurg « egen uuerlaabter » uswanoerung
wird »ns gepflogene Hauptverhandlung z»

Recht erkannt :
Erlatzreservist l . Klasse Gustav Adolf

Jouch von Rimbnrg wird wegen un¬
erlaubter Auswanderung zn einer

Geldstrafe von 60 M . , im Fall « der
Uubeibrlnglichkeit zu 14 Tagen Hast
unter BerMung desselben in die Koste«
d«S Slrasversahr «»» » nd »er Unheil « .

Vollstreckung vernrthnit . .
Die » wird dem abwesenden Angeklagten

HIemit cerkünde !.
EmwenbinHeo , den 16 Dezembrr 1878 .

Großh . bao . Amtsgericht ,
v. Weiler .

Verm . Bekauutmachuttge » .

D .616 . St . Leo » .
'

Holzversteigerung.
Wir versteigern an » den Domäainwold -

abthetluogea 1. 1b nnd 18 Lersteafchorrr « :

Samstag , den 4 . Jannar k. I - ,
38 Ster eichene» Nutzholz ; 734 Ster bn «

cheveS, 35 Ster eichene», 31 Ster gemischte »,
2 Ster soileve » Scheitholz ; SV4 Ster bu¬

cheneS, 50 Ster eichene» , 82 Ster gemischte » ,
10 Ster sorleae » Prügelholz ; 432 Ster
buchene » nnd eichene» Stockholz , 11885
bachene » ad eichene Welle « .

Zusammenkaast srlh S Uhr i« Hirsch »

winhShanse in St . Leon .
St . Leon, den 17 . Dezember 1878 .

Großh . b,d . BezirlSsorpei .
Hamm .
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